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Es lag nicht in der Absicht des Verfassers und der zur
Verfügung gestellte Raum erlaubte es nicht, eine in jeder
Hinsicht erschöpfende Geschichte der Residenz zu schreiben.
Insbesondere mußte darauf verzichtet werden, einige Streitigkeiten

und Anstände, die sich im Laufe der Zeit, besonders
mit den Bellenzern ergaben, ausführlicher zu behandeln,
obwohl ein reiches Material vorlag. Diese Angelegenheiten
schienen um so eher in aller Kürze erledigt werden zu können,

als sie auf die weitere Entwicklung der Residenz ohne
tiefergehenden Einfluß blieben. — Leider erlaubten die
mißlichen Zeitverhältnisse ein eingehenderes Studium in Bellenz
selber nicht, wo gewiß noch dieses oder jenes zu finden
gewesen wäre; übrigens bot das trefflich redigierte Bolletino
storico della Svizzera italiana, in dem sich mehrere einschlägige

Arbeiten vorfanden, dafür einigermaßen einen Ersag.
Was sich hingegen im Staatsarchiv Schwyz an einschlägigem
Material vorfand, wurde eingesehen und benü^t ; dem Hochw.
Herrn Staatsarchivar P. Norbert Flueler sei daher auch an
dieser Stelle die gütige Überlassung der Akten nochmals
bestens verdankt.


	

